
i.

I

i

(2 i ferne ( tlänbet Billiger als Holz

Cincinnati Iron Fonco Co.

Bllltefil Ti
Hu ff(r Ut irletalrt vrf SO, ,,.

: 830O 3UJ Otitis Wine Bumf.

göfol .Bericht.
Einer Vergiftung erlegen

Jrkd. HorKia hatte in einem Anfall

d Melancholie ist z sich

' . genommen.

Im städtischen Hospital ' starb ge

stern der 37 Jahre alte Postbeamte
fared. L. Horman. von No. 310 Mc
Henry Road, Wcstwood, an den Fol
gen einer Vergiftung. Horman war i

der letzten Zeit melancholisch und ver
trieb sich die Zeit damit, Telbstinord
Notizen auszuschreiben. Am Sonntag
kehrte Hormon gegen 3 Uhr Morgens
aus dem Iientf zurück uns machte ei-

nen besonders verstörten Eindruck.
Slum Zeit darauf fiel der Mann ln
einen tiefen Schlaf, aus weläiu er
jedoch plötzlich erwachte und aus einer
Schachtel ein Pulver in ein Glas mit
Aasser schüttete. Ehe es seine Irau
verhindern konnte, hatte der Mann
den Inhalt geleert und brach bald
darauf in Zuckungen aus. Ein Arzr
liefe den Erkrankten nach dem staotk
schen Hospital schaffen, wo er gestern
starb. Der Coroner wilde von dem
Borfall in Senntnib gesetzt.

Tie EhartN'Sainpague,

i Der Bürger AuSsckms; der im Jn
teresse deö neuen "städtischen ffreibriefS
wirkt, hat für heute Abend folgend?
Versammlungm unter freiem Himmel
angesetzt:

Spnng Grove Ave., und Chase
und Hamilton Ave.. 8 Uhr Abends.
Redner. Thomas Donnelly und ChaS,
Aull.- -

Montgomery und Clarion Ave.,
7:30 Uhr Abends Redner. JameS
A. Wilson und John D, Ellis. -

Mohawk Bridge. 8 Uhr Abend
Redner. Harry LucaS. I. B. MUjlo
und Thomas Morrow.

5. und Race Strafze. ' 7:30 Uhr
Abend Redner, ffrank E. Bell.

i James Clark und Leonard ffrerbrtg.
'' California, Lmdanan'S Grocery,

7:30 Uhr Abend! Redner. Dr.
Samuel Jglauet, und Walter A.
Knight .

Colerain und Gpring Grove Ave-- ,

9 . Uhr Abends
.

Redner
.

Thomas
4. yi.(. cw ftjuuiincup una .patits iauu. y,

- finde Nark. 8:30 116r Abend'
Redners JcrmeS A. Wilson und John
D. ElliS.

fiinnJaö Straße und Western Ave.,
9 Uhr Abend Redner. Harrt, Lu
ras. I. lö. Muzto und Thomas Tlot
row.

Mt. Washington, Town Halle. 8:30
Uhr Abends Redner, Dr. Samuel
Jglauer und Walter A. night.

Außer den obigen finden auck noch
die folgenden in den verschiedenen
Union Hauvtauartieren statt:

Boot and Shoe Workers Union tt.
68. (Mred). Workmens 'Hall. Red,
ner Hallowell. Kearney.

. Carpenters Union No. ?27, 1223
Walnut Str.. Redner. Radtke. Eil
liam.

Engineer! Union No. 114. 114 (f.
Court Str., Redner, Nieport.'.
Shield. ,

Lathers Union ', No. 47. 217 W
12 Stroke. Redner. Nievorte. Shields.

Painters and Decorators No. 29,
1407 Walnut Str.. Redner Hallowell.
ttearney.

SteamfitkrS and Helpers No. 392,
1313 Walnut Straße. Redner. Hallo,
well. Kearney.

, SwitchmenS Union , No. 26, Court
und' Central Ave.. Redner, Nieporte.
Shields.

Teamsters Union No. 105- - (Sis)
217 W. 12 Straße. Redner. Nieporte
und Shields.

Tile Setters Helpers Union. 12 &
Walnut Str.. Redner. Radtke und
Gilliam.

Dies nndD-- s.

" He r I. W. Harris sandte gk
stern Bürgerleister' Spiegel einen Check
über $25 für eine Fonds zum Un
terhalt der Schulspielplätze. Der
Bürgermeister sandte Herrn Harris
in Dankschreiben zu und überwies

den Check dem Schulsuperintendenten
'

Condon. .. ".. ... ,

U Der Möbelhändler Wm. E.
Byrne von Dayton, O.. suchte gestern
im Bundesgericht um Einleitung bei
Bankerottverfahrens nach. Die 33er

dindlichkeiten werden auf $49,259 an
aegeien und die Bestände auf 532.108.

'Die Firma hat $17.234 Außenstände.
' die nicht ,u kollektiezen waren.

'

t Die Blumenhändler von Ein
cinnat! veranstalten morgen ein Pic

'nie In den Ludlow Lagoonl. ES lind
große Borkereitunaen aetroffen und

I M L. .
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Programm. - Das Outing schließt mit
einem Festessen, das auf der Veranda
vcs lubyaules serviert wird.

Universitäts . Präsident Dr.
Charles W. Dabney sprach gestern
Nachmittag in St. Paul vor der Na.
tional Education Association uns
war hcitle er sich als Thema The
College Professor and the Nation" e

wählt. Die interessante Arbeit wurde
lehr beifällig ausgenommen.

ftn der aestrioen Dirkktorenlik
ung der Handelskammer wurden die
svigenoen neuen uicikgiiever ausgenom
men: L. A. Wolff, L. R. Scholl,
Ernst Von Baraen. W. H. Barker.
JameS A. Bine. C. I. Williamson,
W. H. Tooby und Robert Morrison.

Perso,l.otli.
Herr August H e l l m i iö,g von

Cartliage reist morgen nach NewJork
ab und wird dort am Samstag aus
dem Hamburger Dampfer .Äilguste
Victoria" eine auf drei Monate berech
nete Reise nach dem alten Baterland
antreten. Sein nächstes Ziel ist die
Stätte, wo feine Wiege gestanden, Lie
pendorf bei Driesen in Posen.

Napt. I. T. D e M a r. einer der
ältesten Nechtsanwälte von Hamilton
Eounty. ist gestern in Madaira im ho
he-.- Alter von 79 Jahren gestorben. Er
hinterläßt die Wittwe und vier Kin
der. Der Verblichene hat im 83. Ohio.
Regiment den Bürgerkrieg mitgemacht
und war alS Hauptmann zuruckge
kehrt. Nach Beendigung des Krieges
wurde sein Regiment dem Beobach
tungöheer am Rio Grande zugetheilt
und er kehrte erst im Jahre 1L66 vom

riegöschauplatz zurück.

Frau Mary Meyer, geb Vor
broker, ist am Moirw ihren Lieben
durch den Tod entrissen worden, der
sie im Alter von 71 Jahren ereilt?,
Die Verblichene war die Sattin des
Herrn Fred. Meyer und bei allen, die
sie kannten, geachtet und geehrt. Die
Beerdigung findet am Donnerst'iz
Nachmittag vom Hause der Tochter
Frau Ricca Ankenbrock, 623 West
Achte Straße. auz Zatt.
' Frau' Anna Schardt. geb

Walienhorfi. 1st ihrem Gatten Herrn
Philip Schardt am Montag im Tode
nachgefolgt, innig betrauert von ihren
Lieben und zahlreichen Freunden. Die
Beerdigung findet am Donnerstag
Nachmittag vom Hause der Schwester
Frau Lena Meier, 511 Ringg)d
Straße, au statt.

Frau Flora Limberger, geb.

Lienharot. ist gestern sanft hinüber
geschlummert in ein bessere Jenseit,
innig betrauert von Allen, die ibr im
Leben nahe gestanden. Sie hatte ein
Alter von 57 Jahren erreicht und
starb in der Wohnung ihrer Tochter
Frau Eugen Groene. 1319 Vine Sn
se. Bfe sterbliche lllle wird am
Donnerstag Nachmittag von der Gu.
stav Gildehaus'schen Kapelle. 1414
Vine Straße, auö zur ewigen Ruhe
bestattet L

VaseVll.
DaS einzige Spiel der National!!

ga Klubs fand gestern in Pittiburg
zwischen den dortigen .Piraten" und
den New Vorker .Rieseq." mit dem
folgenden Resultate statt:
Pittsburg 10211000-1- 5

New Aork 2000000002
DaS viertägige Gastspiel der Brook,

lyner SuperbaS beginnt heute Nach,
mittag im hiesigen Redland Field
Als Batterie für die RedS" stehen
Schneider und Clark auf dem Pro
gramm i . ,

Kaffee'Kränzcheu.

Heute versammelt sich der Frau
enverein der Eo. Prot. St. Johannes
Gemeinde auf Mt. Auburn zur regel
mäßigen monatlichen' GefchäftSver
fammlung, woran sich wie gewöhnlich
ein gemüthliche! Kaffeekränzchen an
schließen wird. Folgende Dame n
übernehmen die Leitung deS Kaffee
kranzchenS: Frieda Meyer, Elizobeth
Lindemann, Emilie Leimann, Louisa
Meinecke. Elizabeth Mueller. Clara
Winning und Dorothea NehlS.

DaS Kaffeekränzchen des Frauen
Vereins der Protestantischen PeterSge
meinde (HanS Haupt. Pastor) findet
am Mittwoch. 8.' Juli, statt. Die fol

Damen sind bemüht, ihren Ga
Senden angenehme Stunden zu be

reiten: Frau Marie opp, ffrau a
therine Koalick, Frau Karoline Lang.
Frau Margarete Lang, Frau Marga
rett Mueller und Frau Katherine Ot
ting.

Am Donnerag halt der Frauen
verein der Eo. Prot. Matthäus Ge-

meinde in Winton Place. (Pastor P.
enthin) fein monatliche' Kaf

feekränzchen ad unter Leitung der!
Damin Marie eggemeitr. , Wil,

ZagNchts Vanatltt VoMblart, Mittwoch, de S. Jnli 1914- -

helmine Friedhoff. Caroline Soetz,

Louise Freckmann. Louise Grebentem- -
. ,VM cmper und arvara wnjomiu.

Die Wacht der Kewoynyett.

Anton ttahl wieder einmal der Poli'
, zei i die Hände gefallen.

Tie Habe läsit das Mausen nicht.

Ebensowenig kann es Anton Gahl.
alias Albert uentber lassen, ivc'läy.'r

bercits v!! Jahre alt ist. Wahl, itawr
Lcderzurichter seines Zeichens ist, und

No. 15 SScst . Strnke 'vom,!.
rviirde gestern durchen Tetektiv yca
in einem Hausflur an dt'r HopkinS
?Arnhi bpabeubtet. als er einen virm
voll Kleider und andere ttegeiismnde
zurechtpackte. Ter Tctektio crimicrtz

sich des Mannes und wutzte sofort ei-e- n

alten kiliiigelfahrcr" vor sich Z"

haben. Anfänglich beslritt iihl. ivel.

cher zunächst von dem Bmmten über
die Herkunit der Sachen befragt
wurde, irgend einen Tiebslahl began,
ge zu haben, war abit sehr erstaunt,

als Herr Bell ihn mit kaincn naimte.
Tcr ,i?lleao des Tetektivs Bell, Hal.
brachte den Verdäckitigen ziini Tetck.
tiv.Hauptquartier. wo sich Gahl be

quemte einziigeskehen. das; er die 2a-chc- n

aus dem Hause ?!o. 517 Hopkin--

Straße geswhlen hatte, als er gcfabt
wurde. Tie Beute des Mannes betrug
drei fast neue Anzüge, eine grün, ge.
stickte Handtasche und Goldsachzn.
Gahl gab an, dafz er in dem Hause
ein Zimmer miethen wollte. Auf wie
derholtes Läuten hatte sich niemand
gemeldet, weshalb er von seinen Nach,
schlüsseln Gebrauch machte und in die
Wohnung eindrang.

Tie aeitohlenen Sachen tragen den
Namen Mai; Shrotowsky".

Kapitän Dunnina vom Bertillon-Departeme- nt

brachte in kurzer Zeit
da Vorleben des Mannes an das
Tageslicht. Gahl ist aus Deutschland
oebürtia und kam wiederholt mit dem
Strafrichter in Konflikt. Vor drei

Jahren betrieb der Mann ein uanoy
geschast im .Hause No. 30'! West 5.
Straße, welches er nur als Tenkman
tel für sein lichtscheues Gewerbe be

nutzte.
Die Polizei stand seiner Zt lange

vor einem Räthsel bis es den Tetek
tivs Bell und Schaefer eines Tages
gelang, Gahl zu entlarven. Tie Be
amten konnten dem Gahl damals 14
Einbrüche nackztveisen und wurde er zu
12 Monaten Arbeitshaus und $4(X)

Geldstrafe verdonnert. Tiefes Ur.
theil erregte seiner Zeit großes Auf
sehen, da es das härteste war, welckzes

je i:n Polizeigericht verhängt wurde.
Ter Anwalt des Mannes hatte es je--

ovch semg georacht, cas urtheil um
,ustnktn. hn betn Mann feine Gele
gcnheit gegeben worden war, den Fall
mir hie Oipfrfimarpnen m bringen.
welches Recht jedem Bescknrldigten zu
steht und auf welches Recht Gahl nicht
verzichtet hatte.

Im Jahre 1883 hatte Gahl einen
Termin von einem Jahr in oem
.llitkaus von Zlenruckn. roenen Ein
druchs verbüßt. Verschiedene kleinere
Dinge vrachlen ven Mann periovi!
vor oem Nicyler. viaai seiner irimaf
sunn aui dem Arbcitsbaus in Einern,
nati hatte man von Gahl nichts mehr
geyorr, uno will verleibe seinem Be
ms. nlä Pi'hprjiirirfiter nfidwecteinaen

I - - v ; ii- - ii
sein. Tie Polizei wird sich ein bischen
nayer mir oem even oes mcannes in
her SfnHrfvtueit hpfslffen iinN behalt- - i -- ii j

Kahl vorläufig unter verschiedenen
fD.S. tX f"

ucivuu;i7uiuiivcii in V'U.

Si?kche nd Diebftähle.
Eine große AnzahlDiebstähle, bei

welchen den Dieben ansehnliche Geld
beträge und Werthgegenstände in die
Hände fielen, wurden gestern der Po
iizei gemeldet.

Aus der Wohnung von Ben Hen
nekamp. an der 6. und Bridge Str..
hatte ein Dieb den Betrag von 5180

estohlen. Der Einbrecher bediente
ich des Hausschlüssels,' welcher für

den Milchmann an einem bestimmten
Platz niedergelegt 'war und gelangte so
in den Hausflur. Von hier aus stieg
der Dieb durch ein Oberlichtfenster in
die Wohnung des Hennekamp ein.

Nach Einschlagen einer Fenster
scheide der Contorräume der Motor
Eycle SakrCo.. 2233 Spring Grove
Ave., drangen Spitzbuben in ein Zim
mer ein. woselbst sie die Pult erbra
chen u. den Betrag von $4.30 stahlen.

Ein theures Nickerchen machte
John Dunham, aus Milford. O.. an
der Wasserfront, zwischen der Syca
more Straße und Broadway. Als
Dunham aus seinem Traume er
wachte, waren seine Schuhe, sein Geld
im Betrage von $18 sowie seine Uhr
verschwunden.

Mittelst eine NachschlijsselS
verschaffte sich ein Dieb Zutritt zu
dem Laden von William Christian, an
der 5. und Walnut Straße und ent
wendete den Betrag von $10 aul der
Registrir Kasse.

Eine Uhr im Werthe von 520
und $10 in Biar entwendete ein Dieb,
welcher der Wohnung von Chaö. Da
nielö. No. 321 West 4. Straß einen
Unerwünschten Besuch abgestattet hat.- Samuel Schiller, von No. 420
Betts Straße, bezeichnete der Polizei
eine Person, welche er verdächtigt, ihm
aus seiner Wohraing Goldsachen im
Werthe von $375 und den Betrag von
$22 gestohlen ,u haben. ,

In einem unbewachten Moment
betrat in Neger das Geschäft von
Charles Foelger. No. 1382 Harrison
Avenue, und entwendete cus der unter
dem Ladentisch stehenden ttasse den
Betrog von $19. Der Neger ergriff
nach der Richtung der C.. H. u. D.
Bahn die Flucht, und ivurde beobach.
tet. als er sich auf inen Güterzug
schwang, ivelcher in . nördlicher Rich-
tung fuhr.

Ein Schleidieb hatte sich in die

Leinen - Abtheilung des Imperial
Hotel an der 3. Straße und Central
Ävenue geschlichen, und Leinenwaarcn
im Werth von $30 Pftoylcn.

m. Hobers von No. 15 Ost
3. Straße, theilte der Polizei gestern

Abend mit. dak ihm ein Toppelae
spann, welches er am Fuße der Race
Straße wenige Minuten unbeaus,ich
tiqt aelassen hatte, gestohlen worden
sei. . -

Gewaltsam entführt.

Julia Hyman gegen ihren Willen in

ein Auto geschleppt und in ein

fragwürdiges Haus gebracht.

Wenn die Geschichte, welche die 16
Jahre alte Julia Hyman den Detek-tiv- s

auftischte, auf Wahrheit beruht,
steht Cincinnati in Bezug aus lln
ficherheit in den Straßen nicht hinter
anderen Städten zurück.

Gestern Nachmittag entdeckten die
Detektivs Daulton und Ellenreider in
dem Hause No. 414 Carlisle Avenue

ein junges Maochen, das feinenNamen
als Julia Hyman, 16 Jahre alt, von
No. 923 Wade Straße, anqab. in Ge- -

sellschaft eines lunaen Cierts vom
Sinton Hotel, der sich als Taois Ger
rard. 20 Jahre alt. No. 1703 Bank-lic- k

Straße. Covington, ausgab. Des- -

gleichen wurde in dem Hanse eine
Frau angetroffen, die sich Georgie
Collins nannt und in einem Hause
an der Longworth Straße wohnen
will. Die Polizei behauptet aber, daß
die Collins die Eigenthümern des
Hauses an der Carlisle Ave. ist und
nur gelegentlich das fyiui an der
Longworth Straße aufsucht.

Julia Hyman erzählt? den Detek-tiv- s.

daß sie sich am. Montag Abend

auf dem Heimweg befand, ls sie auf
ihrem Wege durch die Nace Straße
von zwei jungen Männern angespro.
chen wurde, von welchen der eine ,Lou
Goodman" sein soll. Die Männer
hielten ein Auto an und schleppten

Julia trotz ihres angtbliä-- Protestes
und Schreiens in den ttraftwagen,
welcher mit voller Schnelligkeit davon
fuhr. Nach den Aussacen von Julia
hielt das Auto an verschiedenen Gast- -

Höfen in der Umgebun? an und sie

wurde durch die Männer zum Trinken
gezwungen. Den Getränken muß ein

Schlafmittel beigemischt worden sein.
denn Julia will erst gestern Morgen
in dem bezeichneten Hause wieder zu
sich gekommen sein.

Die Spritztour bekam dem Mad
chen sehr schlecht, denn sie fühlte sich

sehr übel, und fand sich die Collins
bei ihr ,um Beistand ein. Julia will

wiederholt gebeten haben, daß Haus
verlassen !u dürfen, mas' ihr angeblich
von der CollmS verweigert wurde.
Tie Collins, soll hierauf dasLllädchcn
geöaoet. und dur.ch elektrische Massage
behandelt haben. Hiraus wiederyolte
das Mädchen den Wunsch das Haus
verlassen zu dürfen, doch hielt sie die

EollinS angeblich gefangen. Später
erschien Gerrard in dem Zimmer der
Julia, und that daz geangstigte Mad
chen wie ibr die Collins befahl.

Gerrad theilte der Polizei mit. daß
er durch die Collins herbeigerufen
wurde, da sie ihm eine wichtige Mit.
theiluna ,u machen hatte. Diese M,t
theilung bestand in der Vorstellung
der Julia. Die Collins bestreiket all
ihr zur Last gelegten Einzelheilen.
und will auch nicht Inhaberin des ge

nannten Hauses sein. Die genannten
Derfonen wurden sämmtlich unter ve

schiedenen Verdachtsmomenten in Haft
behalten. Julia ,st eine nteressante
Schönheit, und betreibt ihr Vater ei

neu Imbiß Stand an 'der John
Straße. Die Hyman will nach ihren
Angaben stets einen tadellosen Le

benswandkl geführt haben.

' Durchgänger aufgehalten.

Durch die schrillen Pseifensignale
einer Lokomotive der i'm Four Bahn
wurden gestern die Pferde eines von
Melvin Palnet gclenkN'ii Gespannes
an der 71 Straße in Carthage schm
und rasten der Readina :Hoad zu. Tcr
.illsckvr wurde von seinem Sitz ge

schleudert, entkam jcdocb ohne Serien-urnic-

Tcr berittene Polizist Byrd,
welcker dcks Turchgehen der Pferde
beobachtet hatte, gallopt'irte den Thic
ren nach und brachte dieselben nach
längerer Jagd auch glücklich zum Hal
ten. Ter Wagen wurde durch das
Schleudern gegen Bäume vollständig
demolirt.

ttleie P,ltzeiachrichte.
Die Detektives Pflug und Luhn

verhafteten gestern den 29 Jahre al
ten Oesterreicher James For. alias
Wood, und seine 22 jährige Lands- -

mannin Florence Heiden, alias Das
sti Roberts, unttt der Beschuldigung
Justuslüchtlinge ,u sein. DaS Paar
wird, verschiedener Strafdelikte hal.
der. in Philadelphia. Pa.. gesucht, und
wurde kurz nach, semer Ankunft tn

l?.!ncinnati durch die genannten Detek

tives in Haft genommen.

Unter verschiedenen Verdachts
Momenten wurden aeslern an der 12.
und Vine Straße, der 34 Jahre alte
Edward Copping, von No. 460 Ost
5. Straße, und James Boden, 3tf

Jahre alt. von No. 114 Ost 5 Stra-ß- e

durch die Detektives Beckman.

Harnoid. Leppert und Schröder fest

qenoininen. Die Verhafteten hatte.:
durch ihr Benehmen die Aufmerksam-sei- t

der Beamte auf sich gelenkt.

H. E. Barnctt. welcher sein Bureau
im Lincoln Inn Grbaude hat. er

wirkte gestern einen Haftbefehl gegen

einen gewissen Edward Meyer, dessen
Adresse unbelannt ist. In dem Haft-befe- hl

wird Meyer beschuldigt von

Barnett Kost und Loqis im Betrag
von $192 erhalten zu haben, da er sich

als Repräsentant einer New Norter
Firma ausgab, welche die Absicht hat
te in Einciimati ein Zweiggeschäft

zu eröffnen.

Brack) das Genick.

Ter Bierfahrer Frank Christ zog sich

durch einen Sturz von seinem

Wagcn einen ttenickbruch zu.

Einen jähen Tod fand gestern

Abend der 33 Jahre alte Bierfahrer
der Moerlein Brauerei Frank Christ,
von No. 2584 McMicken Avenue, wel.
cker sich durch einen Stur, von seinem
Wagen einen Genickbruch zuzog.

Christ befand sich mit seinem Wagen
auf dem Heimweg, als er durch irgend
einem Umstand, welcher bisjetzt noch

nicht aufgeklärt ist an der Spring
Grove und Township Avenue, von sei-n- en

Wagen stürzte. Christ schlug so

unglücklich auf den Fahrdamm auf,
daß er sich einen Genick- - und Kinnla-denbruc- h

zuzog. Ter Verunglückte

wurde mittelst Autopatrolwagen
eilends nach dem städtischen Hospital
gebracht, wo Dr. Holtzman nur noch

den bereits eingetretenen Tod festste!,

len. konnte, woraufhin die Leiche nach
der Morgue geschafft wurde. Der
Coroner Dr. Foertmeyer, welcher von
dem Unfall benachrichtigt wurde, ließ
die Leiche nach Besichtigung nach der
Wobnung überführen, und hat eine
Untersuchung des bedauerlichen Unfal-le-s

eingeleitet.

Mit einem Revolver bedroht.

Aeußerst frech ging ein löjähriger
Neger zu Werke, der John Wagner in
seinem Laden No. 51 West 5. Straße
um $11 beraubte. Ter Bursche betrat
das Geschäft, als Wagner allein in sei-ne- m

Laden war und forderte einen
kleinen Gegenstand. Als Wagner den
Kunden bedienen wollte, zog dieser
plötzlich einen Revolver und bedrohte
den Mann, welcher, dadurch ringe-schüchte-

den Burschen gewähren
lies. Derselbe räumte in aller

die Ladenk-ass- aus und
$11, worauf er dann die Flucht

ergriff.

Der ZimmerleuteTtreik.
Tie Situation im Streik der Zim

merleute hat sich insoweit geändert,
daß begründete Aussicht für ewe fried,
liche Lösung der Streitfragen und
eine Beendigung des Streiks, der
schon mehr als zwei Monate im Gan
gc ist, zu erwarten stehen. Herr Thos.
A. Preece, Vizepräsident der Brief
layers. Masons und Plasterers Inter-ncktion-

Union, traf gestern von Chi
cago'hier'cin, um zu versuchen, eine
Verchskändigunci zwischen den beiden
Parteien herbeizuführen. Er ist sehr
optimistisch bezüglich des Resultats
und wird eine Konferenz zwifck?en den
Streikern und deren Arbeitgebern,
die sich noch nicht mit den Forderun
gen einverstanden erklärt haben, her
bei führen.

Gestern traf auch Herr E. I. Car
nodi,, ein Spezial.Agent deS skaatli
chen Arbeits Departements hier ein.
um die Sachlage in den Streik zu un
tersuchen. Er hielt mit Vertreten: bei
der Seiten Konferenzen ab und wird
darüber an das Departement bench.
ten. Ob das Letztere einen aktiven An.
theil an der Erledigung der Tifseren.
zen nehmen wird, darüber konnte,
noch wollte sich der Beamte n.

70jäl,rige verhaftet.

Unter der Beschuldigung der beab- -

sichtigtt'n Tödtung. wurde gestern

Abend die 70 Jahre alte Frau JameZ
Slaughter, von No. 134 Broadway in
Haft genommen, jedoch gegen Bllrz
schaft entlassen. Frau Slaughter th

am Monta Abend mit der im

selben Hause wohnenden 50 Jahre al.
ten Anna Belle Sandford in Streit,
bei welchem die Greisin ihre Gegnerin
durch einen Messerstich leicht in die

Brust verletzt haben soll. Die Sand-for- d

mußte sick im städtischen Kran
kenhaus einen Verband anlegen lassen.

Schnell gefaßt.

Der Polizeichef I. P. Bradley, aus
Owenton. SU)., kam gestern Nachmit
tag in Cincinnati an. um einen

aufzuspüren. Der G;
suchte war der Neger Edward Smith.
31 Jahre alt. welcher in Owenton.
Ky.. unter der Beschuldigung des
Bootlegging verhaftet war. doch seine
Bürgschaft in Höhe von $450 in Stich
ließ und nach Cincinnati entfloh. Mit
Hilfe der hiesigen DetektweS Thomas
und LewiZ tzelan e .wntrbaUwtU
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Chartcrwahl, Dienstag, 14. Juli.

Bürgerliche Loyalität gegenüber

Voßthum.
Herr Stimmgkbkr:
Zt wtllk nalürliifi, daß von dcr'.,r,rgan!IaUon" die Parole für
alle !cpubllkui,er ausgegeben wurde, geuen den Freibrief zu

stimme.
Sie willen, dnf, in ter Aiimaliun, oriulckreiben wie icvul'lika

er titMiiulnl) 60 rtmlinele iiinimen lullen, der gel,eime Juri
für (ein ins ur ZniereNe anslchau, Nicht für die dürgerliche
ZSolillabri iitciiniaii.

Sie tollfcn, dak unlet bet dem Mlr'liiiftt !5eigkl,lalt Vanei
Treue" der rctuifilifmiifrte acbrinir irei beslrelii ifl, seine lauen
Dun der Tiudlnalle iiiiti lusziilui',,.
Lie iNen. dnh diele miliniier ener des Tireibrirses lind, weil
er sie der iVUvtit beraubt, die (itt(chrn ngcftcllirn m ernennen
und die ei chaste btt Statt zu stillten.

Lie willen, dnft der Wnnn" mit bor Eiuomiiing bei fiiibiilrfifn Be
kimlei, es aus sich nimmt, die Poliitt der dmiiiillrulion u

ditiire.
Sie willen, bnf,, wenn bor Slnbt eine noirfnillsSniähino Berwattniig
sloflobnt wirb, dos Wölb, welches acuoinurttliu in seilen ülnllell
nac für IiIlitte verlchwenuei wird, Mr die -i- cuersaller er
Ipurl wirb,

Sie willen, bnk öS zwilcken biitaeelicher liervilichtun und Unter.
Nerfuitq unter eine neri nae nlil uuii Pulililerii, welche flir die
(frtmltnnfi iltrer (clDiiilifiiiincu Wacht lnmi'ie, nur eine Jl'olil
giebt für jeden lioiimiilislieleiidcn liiiinniuini'i.
lln diese Wahl ist der Freibrief.

ielir verdrieiiliche eniakeitcn für reibriesneaner:
Teatilc loböilcriinn üiio.iiw stimmte am Tienltng einen 35or
schlag für eine üüarn Slndtnilb nieder, indem e das gegcnwu
line Sbftfin bon iiontt Sladirütbon ak lnrge UorAoa. Die Pruva
annba für einen Warb Z.mdlralb wurde beannlltat nnb unier
stützt ban benfelben Elemcnlcn, welche Cincinnati !,, der EemaU
der kleinlichen Wardpulitiler w bevallen streben.
Stimmen Lie fur den Briebries.

TUE CITIZENS' CHARTER COMMITTEE.

Stunden den Neger am fsoraker und
Alms Place zu ermitteln, und in
Haft ,n bringen. Der Verhaftete

sich bereit ohne Auslieferungs-Papier- e

nach Owenton zurückzukehren,
und trat Chef Bradley gestern Abend

mit seinem Gefangenen die Rückreise
a.

WUet Schuld entlastet.

Coroner Tr. Foertmeyer spricht

George Hvnebrink frei.

In dem Inquest, den Coroner Dr.
Foertmeyer über den Tod des Negers

William Anderson abhielt, der an er

Schußwunde gestorben ist. die ihm
George Honebrink beigebracht hatte,
sprach der Coroner den Angeklagten
von aller Schuld frei, indem er

daß Honebrink guten Grund zu
der Annahme hatte, daß sein Leben in
Gefahr sei.

Der Neger hatte sich in den Hühner-sta- ll

des Honebrink. No. 2930 Lischer
Avenue geschlichen, anscheinend in der
Absicht zu stehlen. Honebrink waren
in der voraufgegangenen Nacht 11
Hühner gestohlen worden und er legte
sich deshalb, mit einem Gewehr

auf die Lauer. Es währte
auch nicht lange, als der Neger in den

Stall kam. Honebrink forderte ihn
auf, die Hände hoch zu halten, welchem
Befehl der Mann auch anfänglich

sein soll. Als er jedoch

später eine verdächtigeBewegung mach-t- e.

als wenn er nach einerWaffe greifen
wollte, feuerte Honebrink einen Schuß
auf ihn ab, der den Tod des Negers
zur Folge hatte.

Auf frischer That ertappt.

In der Nacht zum Dienstag wurde
ein Mann auf einem, dem Hotel Hav-li- n

angrenzenden Dach bemerkt. Die
Polizisten Grampke u. Womacks. wel-ch- e

auf den Verdächtigen aufmerksam
gemacht wurden schritten zur
Haftung desselbcn. welcher auf Befra-ge- n.

was er auf dem Dach wollte, um
unmunden eingestanden haben soll,

daß er einen Einbrch in die Hotel-zimm- er

verüben wollte. Der Mann
1 auf der Polizeiwache seinen Na.

men als Matt L. Walton. 27 Iah'e
alt an und will im Mills Hotel als
Hausdiener thätig sein. Bei dem
Burschen, welcher vorläufig als ig

in Haft bleibt wurden Ein
Brecher Werkzeuge und eine Blendla-irin- e

vorgefunden.

K'rtttral Labor Council.

In der gestrigen Sitzung des Cen-tr- al

Labor Council hielt Herr James
Wilson, Präsident der International
Pattern Maters Union und ein Mit-glie- d

der Charter-Kommijsio- eine
längere Rede zu Gunsten des ncuen
Freibriefs, worauf die Delegaten das
frühere Votum zu Gunsten des Char-ter- s

wiederholten. Der Zwölfer-Aus-schu-

der letzte Woche von der Orza
nisation erwählt wurde, um im In-teres- se

des Charters zu wirken, erstat-tet- e

Bericht über seine Thätigkeit und
erklärte, daß er bei allen Unionen gro-ße- ?

Entgegenkommen gefunden habe.

"BriefkastenT"

Leser. Aus Utopien' bedeu- -

tet: .Aus dem Traumland".

chiffönachrichte.

New Nork. 7. Juli. Angek.:

.Vaterland" von Antwerpen: .Olym- -

pic" von Southampton.
Abgeg.: .Potsdam" nach Notier-dam- ;

.Kronprinz Wilhelm" nach Bre-me- n;

.Vaterland" nach Hamburg;
Antonio Lopez" nach Cadiz: Mau

retania" nach Livtrpool. ,

S

London. Angek.: .Minneapo- -

lis" von New Fort.
Plymouth. Angek. Ascania"

von Montreal.
Antwerpen Angek.: .Iceland"

von New Aork.

Gi b r a l t a r, Angek.: .Creiic"
von Boston nach Neapel.

Abgeg.: Ultonia" nach New York.
Kopenhagen. Angek.: .Oscar

II." von New York.

Liverpool. Angek.: Aqui-tani- a"

von New York.

Pat ras. Angek.: Pannonia"
von New York.

Boston. Angek.: Canopic" von.
Neapel.

Queenstown. Angek.: Royal
George" von Montreal.

Fi u m e. Abgeg.: .Saronia" von
New. York.

Liverpool. Abgeg.: .Laconia"
von Boston.

Blitz und Donner. Die Na
turerscheinungen des Gewitters sind
schwer genauen Messungen zu unter-werfe- n.

So sind auch die Versuche, die
Länge von Blitzstrahlen zu messen, lei-d- er

häufig nicht erfolgreich gewesen.

Es bestehen Angaben darüber, die aber
mit Vorsicht aufzunehmen sind. Diese
geben manchen Blitzen eine Länge von
13 Kilometern, und sie soll sich sog
bis nahe zu 50 Kilometern steigern.
Eine genauere Kenntniß der Blitz-läng- e

würde auch ein Urtheil über die
elektrische Spannung ermöglichen, die
der Entladung zu Grunde gelegen hat.
Das Verhältniß von Spannung und
Funkenlänge läßt sich im "Laborato
rium bestimmen. Die Stromstärke der
Blitze ist von verschiedenen Beobach
tern zwischen 6000 und 20.000 Am-pe- re

geschätzt worden. Die atmosphä-r:,ch- e

Entladung kann zwischen einer
Wolke und der Erde, aber auch zwi-sch- en

zwei Wolken stattfinden. Sie
verläuft durchaus nicht immer in
senkrechter oder in absteigender Rich-
tung, sondern es sind auch aufsteigende
Blitze beobachtet worden. Die Trag
weite des Donners ist im allgemeinen
nicht groß und kann mit der Sichtbar-ke- it

der Blitze nicht wetteifern. Das
Wetterleuchten giebt häufige

Leweise für Blitze, deren Donner ich
gehört wird. Ter Donner reist auf
den Schallwellen und legt daher 1 Ki
lometer in rund 3 Sekunden zurück.
E ist deshalb leicht, die Entfernung
des Blitzes mit der Uhr in der Hand
zu bestimmen. Der berühmte Phnsi
ker Arago hat auf Grund vieler Beob-
achtungen versichert, daß der Donner
nur selten auf Abstände von mehr cls
25 Kilomeier wahrnehmbar ist. Nach
neueren Messungen ist diese Angabe
dahin berichtigt worden, daß die Reich
weite deö Donners zwischen die Ent-fernu-

von 15 und 45 Kilometer
fällt. 'Der Zustand der Atmosphäre
ist für die Fortpflanzung des Donners
maßgebend. Ein Mittel zur Nachprü-fun- g

dieser Angaben liefern die Er-
fahrungen, die bei starken Kanonaden
gemacht worden sind, die alr durch-we- g

viel größere Entfernungen ange-zei- gt

haben. Die Geschütze in der
Schlacht bei'Watcrloo sollen 200 Kilo-met- er

weit gehört worden sein, die bei
der Belagerung von Belfort 1870 we
nigftens 90 Kilometer bis Freiburg,
die von Paris sogar 150 Kilometer.
Die Artillcriesalven im Hafen von
Portsmouth am Begräbnißtage der
Königin Viktoria waren bis 124 Ki
lometer vernehmlich.

Boshaft.
Sieb nur dort den Schneidermei

ster Zwirn, wo hat der nur die dicke

Backe her?"
.Der wird wahrscheinlich gestern

Abend eine Abschlagszahlung crhal
ten. habml.


